
 
 

 

Gemeinsam - Jung und Alt e.V. Geschäftsführung: 

Gemeinnütziger Verein für Verena Dachrodt und Ulla Weber 
Kunst - Kultur - Kontakte  
 Felix-Dahn-Straße 10 
Schirmherr: 60431 Frankfurt am Main 
Direktor Alexander Helmer Vereinstelefon   069 / 51 83 81 
Theater-Principal mobil 0176 5287 2971 (Frau Dachrodt) 
Von „Die Komödie“ 
 

Unser Verein wurde 2015 mit dem  info@jungundalt-ev-frankfurt.de 

Frankfurter Bürgerpreis ausgezeichnet www.jungundalt-ev-frankfurt.de 

Aktiv – Kultur – Programm Januar und Februar 2024  
für Interessenten 

Dienstag 

09.01.2024 

 

Stadtmuseum Hofheim am Taunus 
Hanna Bekker vom Rath und Ida Kerkovius  

Die beiden Frauen Hanna Bekker vom Rath und Ida Kerkovius verbindet eine 
lebenslange Künstlerinnenfreundschaft. Beide haben ein sehr unkonventionelles 
Leben geführt. Als junge Frau erhält Hanna Bekker privaten Malunterricht bei Ida 
Kerkovius. Von 1920 bis 1923 besuchte Kerkovius das Bauhaus in Weimar, von den 
künstlerischen Impulsen berichtet sie ihrer ehemaligen Schülerin in Briefen und 
persönlichen Begegnungen. Hanna Bekker vom Rath wird später zur Förderin, 
Sammlerin und Galeristin von Kerkovius. Mit ihren weltweiten Ausstellungsreisen in 
den 1950er und 1960er Jahren befördert Hanna Bekker die internationale 
Bekanntheit und Bedeutung von Ida Kerkovius als wichtige Vertreterin der 
Klassischen Moderne. 

Treffen um 13.05 Uhr vor den VGF-Schaltern in der Hauptwache. Abfahrt um 13.18 
Uhr mit S2 nach Hofheim. Ankunft dort gegen 13.40 Uhr. Dann sind es noch 15 
Minuten bis ins Museum. Die Rückfahrt von Hofheim ist halbstündlich immer um `48, 
`18. Um 14.00 Uhr öffnet das Stadtmuseum. Die Führung, die eine uns bekannte 
versierte Kunstvermittlerin vornimmt, beginnt um 14.15 Uhr. Die Führungsgebühr 
beträgt 3 Euro. Den Eintritt von 10 €, ermäßigt 7 € zahlt bitte jede teilnehmende 
Person selbst. Sitzgelegenheiten sind vorhanden. 

Nach der Führung können wir in einem Café einkehren, evtl. im Rathaus-Café oder 
im Café Tass. Es wird noch eruiert, in welchem genau. Wer sich nach der Führung 
selbständig machen möchte, kann dies tun. Es ist kein Zwang mit der Gruppe 
einzukehren bzw. zurückzufahren. 18 Personen sind erwünscht. 

Anmeldung bei Ulla Weber   069 / 9510 9058 
ulla.weber@jungundalt-ev-frankfurt.de 

Donnerstag 

11.01.2024 

Deutsches Romantik-Museum, Frankfurt am Main 
Einblicke in die Romantik 

Das Deutsche Romantik-Museum präsentiert einzigartige Originale mit innovativen 
Ausstellungsformen, die die Zeit der Romantik als Schlüsselepoche erfahrbar 
machen. Es ist weltweit das erste Museum, das sich der Epoche der Romantik als 
Ganzes widmet. Im Dialog mit dem benachbarten Goethe-Haus sind Manuskripte, 
Graphik, Gemälde und Gebrauchsgegenstände zu sehen. 

Treffen um 13.15 Uhr im Eingangsbereich des Museums. Bitte nutzen Sie den 
Eingang zum Museum im Großen Hirschgraben 21, neues gelbes Gebäude. 15 
Personen sind erwünscht. Taschen und Rucksäcke müssen an der Garderobe 
abgegeben werden. Aufzug und Klapphocker sind vorhanden. 

Unsere einstündige Führung beginnt um 13.30 Uhr. Die Führungsgebühr beträgt 3 
Euro. Wer möchte, kann im Anschluss an die Führung noch das Goethe-Haus 
besuchen, hier gibt es leider keinen Aufzug. 

Im Café Utopia kehren wir nach der Führung ein. 

Bitte teilen Sie uns bei Anmeldung mit, ob Sie mit einkehren möchten. 

Anmeldung bei Daniela Luchtenberg   0152 5613 3706 
info@sprachen-service4u.com 
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Dienstag 

16.01.2024 

„Petit déjeuner“ 

Wir treffen uns um 10.30 Uhr zu einem gemeinsamen gemütlichen Frühstück im 
neueröffneten Café Fräulein Fleur, Glauburgstraße 74 / Ecke Humboldtstraße. 

Das Café ist im französischen Stil eingerichtet, umgeben von Blumen, die man auch 
vor Ort kaufen kann. 15 Personen sind erwünscht.  

Das Café erreichen Sie mit U5 bis Glauburgstraße, dann gehen Sie in Richtung 
Oederweg. 

Anmeldung bei Verena Dachrodt   069 / 51 83 81 
verena.dachrodt@jungundalt-ev-frankfurt.de 

Freitag 

19.01.2024 

„Gemeinsam beim Wein“ 

Wir treffen uns zum gemütlichen Beisammensein um 16.30 Uhr im griechischen 
Restaurant Taverna Kritamo, Friedberger Anlage 14/Ecke Sandweg, in der Nähe des 
Uhrtürmchens, neben dem Eissalon. Das Restaurant erreichen Sie mit U6 und U7 bis 
Haltestelle Zoo, Ausstieg Pfingstweidstraße. 

Anmeldung bei Rose Marie Sonnenberg   069 / 9686 4488 
alecrim@t-online.de 

Freitag 

26.01.2024 

 

Töngesgasse 
Alte Frankfurter Straße 

Die Töngesgasse, im Volksmund auch Frankfurts kleine Zeil genannt, gehört zu den 
sehr alten Straßen Frankfurts. Wir lernen bei einem ca. 45minütigen Spaziergang die 
Geschichte dieser interessanten Innenstadtstraße kennen. Ausklingen lassen wir den 
kleinen Spaziergang im Café Libretto. Der Spaziergang ist barrierefrei, es gibt aber 
keine Sitzmöglichkeiten. Teilnehmerbegrenzung 15 Personen. 

Treffen um 14.00 Uhr auf dem Liebfrauenberg. 

Bitte teilen Sie uns bei Anmeldung mit, ob Sie mit einkehren möchten. 

Anmeldung bei Jutta Hartke   0172 185 4284 (kein Anrufbeantworter) 
jutta.hartke@gmx.net 

Dienstag 

30.01.2024 

Museum Wiesbaden 
Gemischtes Doppel 
Die Molls und die Purrmanns: Zwei Künstlerpaare der Moderne 

Der Titel der Ausstellung „Gemischtes Doppel“ ist dem Tennis entlehnt und spielt 
darauf an, dass sich die Künstlerpaare wechselseitig die Bälle zugespielt, sprich: 
beeinflusst haben. Margarete und Oskar Moll sowie Mathilde Vollmoeller-Purrmann 
und Hans Purrmann waren wichtige Katalysatoren der europäischen Avantgarde. In 
Berlin gehörten sie der Bewegung kurz nach 1900 an, als der deutsche 
Impressionismus an Expressivität zunahm, und gründeten gemeinsam 1908 in Paris 
die hoch frequentierte Académie Matisse. Die daraus resultierende enge 
Freundschaft mit Henry Matisse und die vielen gegenseitigen Besuche vor dem 
ersten Weltkrieg – in Paris, München und Berlin – beförderten, dass der französische 
Fauvismus sehr schnell in Deutschland für Furore sorgen und von den 
aufgeschlossenen progressiven Künstler und Künstlerinnen rezipiert werden konnte. 

Die Ausstellung zeigt die zwei Künstlerpaare mit jeweils 25 Werken und spürt damit 
ihren Gemeinsamkeiten und Eigenständigkeiten nach. Hinzu kommen mit sorgfältig 
ausgewählten Arbeiten von Lovis Corinth und Henry Matisse, entscheidende 
Inspirationsquellen der beiden schicksalhaft verbundenen Paare. 

Treffen um 10.55 Uhr vor den VGF-Schaltern in der Hauptwache. Abfahrt mit S1, 
Gleis 3 um 11.08 Uhr. Ankunft um 12.00 Uhr in Wiesbaden Die Führungsgebühr 
beträgt 3 Euro. Den Eintritt zahlt jede teilnehmende Person selbst. Dieser kostet 12 
€, ermäßigt 9 €. 18 Personen sind erwünscht. Die Rückfahrt mit S1 ist jede halbe 
Stunde, immer ´05 und ´35 oder S8 oder S9 viertelstündlich.  

Nach der Führung gegen 14.15 Uhr kehren wir im dortigen Café Trüffel ein. Es gibt 
Kaffee und Kuchen, Suppen und Panini. Die Einkehr ist freiwillig und jede Person ist 
frei in ihrer Entscheidung.  

Anmeldungen bei Ulla Weber  069 / 9510 9058 
ulla.weber@jungundalt-ev-frankfurt.de 
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Donnerstag 

08.02.2024 

Museum Wiesbaden 
Stephan Balkenhol 
Balkenhol trifft Alte Meister 

Stephan Balkenhol, geboren 1957 in Fritzlar, studierte an der Hochschule für 
Bildende Künste in Hamburg. Durch das Karl-Schmidt-Rottluff-Stipendium konnte er 
seinen Weg zum berühmten Bildhauer einschlagen. Balkenhol arbeitet in Skulpturen, 
Reliefs, Zeichnungen und graphischen Techniken. Seine grob gehauenen und farbig 
bemalten Holzskulpturen sind sein Markenzeichen. Er gibt seinen Figuren bewusst 
einen indifferenten Ausdruck, damit dem Betrachter Deutungsmöglichkeiten bleiben. 
Er stellt Menschen, Tiere und Architekturen dar, wobei der Mensch bei ihm im 
Mittelpunkt steht. Sein bekanntester Figurentypus ist der Mann mit schwarzer Hose 
und weißem Hemd. Balkenhol arbeitet jeweils an mehreren Skulpturen gleichzeitig 
und fertigt jährlich ca. 100 Skulpturen.  

Die Ausstellung widmet sich dem Künstler in Verbindung mit der dortigen Ausstellung 
Alter Meister. Interessant ist das Aufeinandertreffen der Alten Meister mit Balkenhols 
scheinbar unscheinbaren, angenehm vertrauten, doch auch beunruhigend fremden 
Gestalten.  

Treffen um 10.55 Uhr vor den VGF-Schaltern in der Hauptwache. Abfahrt um 11.08 
Uhr mit S1, Gleis 3 nach Wiesbaden. Ankunft gegen 12.00 Uhr. Dann laufen wir zum 
Museum in ca. 20 Minuten. Die Rückfahrt mit S1 ist jede halbe Stunde, immer ´05 
und ´35 oder mit S8 oder S9 viertelstündlich. 18 Personen sind erwünscht. Die 
Führungsgebühr beträgt 3 Euro.  Den Eintritt zahlt jede teilnehmende Person 
selbst. Dieser kostet 12 €, ermäßigt 9 €.  

Nach der Führung gegen 14.15 Uhr kehren wir im dortigen Café Trüffel ein. gibt 
Kaffee und Kuchen, Suppen und Panini. Die Einkehr ist freiwillig und jede Person ist 
frei in ihrer Entscheidung.  

Anmeldungen bei Ulla Weber  069 / 9510 9058 
ulla.weber@jungundalt-ev-frankfurt.de 

Mittwoch 

14.02.2024 

„12-Uhr-mittags“ 

im Restaurant Mediterran, Borsigallee 40, Frankfurt-Enkheim. Zu erreichen mit U4 
oder U7 bis Endstation Enkheim. Auf der rechten Seite an der Ampel die Fahrbahn 
überqueren. Es befindet sich direkt neben dem Volkshaus Enkheim. 

Wir lassen uns mit Köstlichkeiten aus der mediterranen Küche verwöhnen. 

Anmeldung bei Maria Oltsch  069 / 547141  
m.oltsch@web.de 

Freitag 

16.02.2024 

„Gemeinsam beim Wein“ 

Wir treffen uns zum gemütlichen Beisammensein um 16.30 Uhr im griechischen 
Restaurant Taverna Kritamo, Friedberger Anlage 14/Ecke Sandweg, in der Nähe des 
Uhrtürmchens, neben dem Eissalon.  

Das Restaurant erreichen Sie mit U6 und U7 bis Haltestelle Zoo, Ausstieg 
Pfingstweidstraße. 

Anmeldung bei Rose Marie Sonnenberg   069 / 9686 4488 
alecrim@t-online.de 

Dienstag 

20.02.2024 

Historisches Museum 
Barbara Klemm – Frankfurt Bilder 

Barbara Klemm (geb. 1939 in Münster) stammt aus einer Künstlerfamilie. Seit 1959 
lebt sie in Frankfurt am Main. Als Redaktionsfotografin der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung war sie für Politik und Feuilleton zuständig. Besonders bekannt sind ihre 
großformatigen Schwarz-Weiß-Fotografien in der Tiefdruckbeilage „Bilder und 
Zeiten“. In Frankfurt fotografierte sie für die Zeitung nur, wenn die Stadt Schauplatz 
überregionaler Kulturereignisse oder der Fotograf der Lokalredaktion zu vertreten 
war. Ihr früher Erfolg als freie Fotografin (vor 1970) ist jedoch eng mit Frankfurter 
Ereignissen verbunden - wie die Studentenbewegung und NPD-Aufmärsche. Ihre 
Stadt fotografiert Barbara Klemm seit den 1960er Jahren vor allem als aufmerksame 
Zeitgenossin und Beobachterin der Menschen. 
Für ihre Bilder von Menschen in Politik  und Kultur sowie ihre weltweit en Fotoreportagen ist sie über Deutschland hinaus bekannt und wurde vielfach ausgestellt und ausgezeichnet. Erstmals präsentiert dies e Ausstellung mit 230 Bildern eine große Auswah l ihrer Blicke auf Frankfurt 
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Dienstag 

20.02.2024 

 

Historisches 
Museum  

 

Barbara 
Klemm 

Für ihre Bilder von Menschen in Politik und Kultur sowie ihre weltweiten 

Fotoreportagen ist sie über Deutschland hinaus bekannt und wurde vielfach 
ausgestellt und ausgezeichnet. Erstmals präsentiert diese Ausstellung mit 230 Bildern 
eine große Auswahl ihrer Blicke auf Frankfurt.  

Treffen um 10.30 Uhr im Historischen Museum, Saalhof 1 vor der Kasse. Die 
Führungsgebühr beträgt 3 Euro. Die Führung beginnt um 11.00 Uhr und dauert 
etwa 1½ Stunden. Rücksäcke und große Taschen sind in den Schließfächern 
einzuschließen. Aufzug und Klapphocker sind vorhanden. Danach kehren wir in das 
Restaurant Paulaner am Dom ein. 

Bitte teilen Sie uns bei Anmeldung mit, ob Sie mit einkehren möchten. 

Anmeldung bei Verena Dachrodt   069 / 51 83 81 
verena.dachrodt@jungundalt-ev-frankfurt.de 

Freitag 

23.02.2024 

Gut Stubb 
Rund um den Römer 

Wahre Geschichten, Anekdoten und Legenden rund um Frankfurts „Gut Stubb“. Beim 
ca. einstündigen Spaziergang rund um den Römer erfahren wir wahre Geschichten, 
Anekdoten und Legenden über Menschen und Orte, die im Laufe der Zeit in 
Vergessenheit geraten sind, aber trotzdem bis heute ihre Spuren in der Stadt 
hinterlassen haben. Der Spaziergang endet am – oder wer mag - im Café Mainkai. 
Der Spaziergang ist barrierefrei, es gibt aber keine Sitzmöglichkeiten. 
Teilnehmerbegrenzung 15 Personen. Treffen um 14.00 Uhr vor dem Römer 

Bitte teilen Sie uns bei Anmeldung mit, ob Sie mit einkehren möchten. 

Anmeldung bei Jutta Hartke   0172 185 4284 (kein Anrufbeantworter) 
jutta.hartke@gmx.net 

Donnerstag 

29.02.2024 

Deutsches Ledermuseum, Offenbach 
100 Jahre  

Die Ausstellung LEDER. WELT. GESCHICHTE. bildet einen Querschnitt durch die 
einmaligen Bestände des Deutschen Ledermuseums und präsentiert anlässlich des 
100-jährigen Bestehens des Museums Highlights der außergewöhnlichen Sammlung. 
In vier übergeordneten Themengruppen – Die Lederstadt Offenbach am Main. Mit 
Leder leben. Leder macht Geschichte und Leder öffnet Welten – werden 
vielfältige Einblicke in die Welt des Leders und dessen Funktions- und 
Gestaltungsweisen geboten. Anhand von 130 exemplarisch ausgewählten Exponaten 
veranschaulicht die Sammlungspräsentation, welche herausragenden Objekte seit 
der Museumsgründung 1917 Eingang in das Deutsche Ledermuseum fanden. 

Ausstellungsstücke aus verschiedenen Epochen und Kulturen treten dabei in einen 
übergreifenden Dialog und eröffnen spannende Querverweise. Die Auswahl erfolgte 
im Hinblick auf die historische und künstlerische Bedeutung, aber auch unter dem 
Gesichtspunkt, mit ihnen Geschichten erzählen zu können. So trifft etwa das älteste 
Objekt der Sammlung, ein ägyptisches Rohhautgefäß, auf eines aus dem 21. 
Jahrhundert, einen edlen, mit Leder überzogenen Kopfhörer.  

Treffen um 12.00 Uhr vor den VGF-Schaltern in der Hauptwache. Abfahrt um 12.18 
Uhr mit S8, Gleis 2. Ankunft um 12.28 Offenbach-Westend. Ein 10-minütiger Fußweg 
bringt uns zum Museum. Die Rückfahrt kann alle 10 Minuten erfolgen. 

Unsere einstündige Führung beginnt um 13.00 Uhr. 17 Personen sind erwünscht. Die 
Führungsgebühr beträgt 3 Euro. Den Eintritt zahlt jede teilnehmende Person selbst 
Dieser beträgt 7 € ermäßigt. Aufzug und Klapphocker sind vorhanden. Garderobe und 
Schließfächer sind kostenfrei. Anschließend stärken wir uns noch in einem Café.  

Bitte teilen Sie uns bei Anmeldung mit, ob Sie mit einkehren möchten. 

Anmeldung bei Daniela Luchtenberg   0152 5613 3706 
info@sprachen-service4u.com 

 

Verena Dachrodt 

Vorstand und Geschäftsführerin 

  069 / 51 83 81, mobil 0176 5287 2971 

verena.dachrodt@jungundalt-ev-frankfurt.de 

Ulla Weber 

Geschäftsführerin und Schatzmeisterin 

  069 / 9510 9058, mobil 0176 5285 7910 

ulla.weber@jungundalt-ev-frankfurt.de 
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